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Aktuelles am Himmel

Anblick des abendlichen Sternenhimmels Mitte Februar 2011 gegen 19.00 Uhr MEZ
(Standort: Sternwarte Bülach)

ORION 362 221

Gelegenheit haben in einer sternklaren

Nacht an ihrem Winterurlaubsort

in den Bergen einen Blick auf
diese Region zu werfen, entdeckt
man den nebligen Fleck unschwer
schon von blossem Auge.
Durch ein Fernglas offenbart
der Orionnebel seine
ganze Pracht. Wie die /
Flügel eines Schmet- /
terlings breiten sich /
vom hellen Zentrum /
um die Trapezsterne /
herum (diese lassen
sich nicht einzeln
auflösen) die
filigranen Wasserstoffstrukturen

aus. \

Der Wintersternenhimmel
bietet uns durch das Jahr
gesehen sicher den
imposantesten Anblick. Alleine
schon das legendäre
Sternbild Orion verdient
unsere Aumerksamkeit. In
sehr klaren Nächten kann
man im Schwert des
Himmelsjägers den Orionnebel
entecken. Durch ein Fernglas

betrachtet, entfaltet
das Objekt seine Pracht.

Messier 42

Schon den Arabern muss \diese Region aufgefallen
sein, denn sie nannten sie Durch das HST.,

Von Thomas Baer
«Na'ir al Saif», was wörtlich übersetzt

soviel wie «Der Helle im
v Schwert» bedeutet. In Europa
\ dauerte es wesentlich länger, bis
\ der Orionnebel dokumentiert wur¬

de. Nicolas-Claude Fabri de Peiresc
beschrieb den Nebel 1610. Aller-

/ dings ist anzunehmen, dass man das
/ Objekt schon Jahre zuvor beobach-
/ tete. Als 42. Objekt nahm ihn Chari.es

Messier am 4. März 1769 in seinen
noch bis heute gültigen Katalog auf.
Der Orionnebel ist der sichtbare
Teil einer riesigen, ansonsten
unsichtbaren Molekülwolke, welche

sich praktisch durch das gesamte
Sternbild des Orion zieht. Zu

ihr gehören auch derAndromeda ° j i ^ u iPferdekopfnebel soll
31 wie der Barnard's

- • Loop.

Nicht immer braucht es ein Tele- /
skop, um Entdeckungen am Ster- /
nenhimmel zu machen. In einer kla- /
ren Februarnacht, wenn die mar-
kanten Wintersternbilder mit
Einbruch der Dunkelheit im Südosten
stehen, ist es abseits von störendem \

Fremdlicht möglich, allein schon \
mittels Fernglas auf das eine oder \
andere interessante Objekt zu stos- \
sen. Das auffälligste und auch bei ...und im Fei

Laien bekannte Sternbild Orion be-
herbergt in seinem Schwert (unter-
halb des mittleren Gürtelsterns s

Orionis oder Alnilam) mit dem
berühmten Orionnebel Messier

42 eines der ein- *Capella
drücklichsten Stern-
entstehungsgebiete mann
überhaupt. „ x
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